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Wir feiern
Gott in
unserer
Mitte 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

Jeden Sonntag findet um 12:00 Uhr ein Friedensgebet vor dem
Rathaus statt.

Sonntag    01.02.    10.00  Uhr    Letzter Sonntag nach Epiphanias         
Sonntag    08.02.    10.00  Uhr    Sexagesimae
Sonntag    15.02.    10.00  Uhr    Estomihi 
Sonntag    22.02.    10.00  Uhr    Invokavit
Mittwoch   25.02.    15.30  Uhr    CtS Caritas Seniorenhaus 

Sonntag    29.03.    10.00 Uhr     Palmsonntag
Freitag      03.04.    10.00 Uhr     Karfreitag
Sonntag    05.04.    06.00  Uhr    Osternacht mit Pfr. Christoph Krauth 

Sonntag    05.04.    10.00  Uhr    Ostern
Sonntag    12.04.    10.00  Uhr    Quasimodogeniti  
Mittwoch   15.04.    15.30  Uhr    CtS Caritas Seniorenhaus 
Sonntag    19.04.    05.30  Uhr    Miserikordias Domini
Sonntag    26.04.    10.00  Uhr    Jubilate

mit Abendmahl

Sonntag    01.03.    10.00  Uhr    Reminiszere            
Freitag      06.03.    18.30  Uhr    Weltgebetstag 
Sonntag    08.03.    10.00  Uhr    Okuli 
Sonntag    15.03.    10.00  Uhr    Lätare
Sonntag    22.03.    10.00  Uhr    Judica mit den Konfirmanden
Mittwoch   25.03.    15.30  Uhr    CtS Caritas Seniorenhaus 

und anschl. Frühstück

 siehe Seite 21 & 22



Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen,
www.verlagambirnbach.de

AN(GE)DACHT 2

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 

So ist die Offenbarung des
Johannes zum einen ein
mutiges und strahlendes
Bekenntnis zu Jesus Chris-
tus, zum anderen ein warn-
endes und zugleich seel-
sorgliches Schreiben an die
verunsicherten Gemeinden.

Die ersten Verse der Bibel
berichten: 
“Am Anfang schuf Gott Him-
mel und Erde. (…) Und Gott
sprach: Es werde… und es
ward (…) Und Gott sah an
alles, was er gemacht hatte,
und siehe, es war sehr gut.”

(1. Mose 1, 1 u. 3 u. 31)
 

 Offenbarung 21,5

Wie kommt diese Aussage bei Ihnen an?
Im letzten Buch der Bibel lässt uns Johannes an seiner prophetischen
Schau teilhaben, die ihm auf der Insel Patmos offenbart wurde. Dorthin
war er wegen seines Bekenntnisses zu Jesus Christus von der röm-
ischen Staatsmacht verbannt worden. 

Ganz konkret mit dem Regenbogen, der zuerst ins Auge fällt.
Seit Anbeginn der Schöpfung, angedeutet durch die dunkle Fläche links
im Bild, verloren die Menschen Gott immer wieder aus dem Blick. Das
hindert Gott nicht, an seinem Bund, seinem Versprechen: 

Diesen Bogen vom Anbe-
ginn der Schöpfung bis zur
von Gott verheißenen Neu-
schöpfung spannt auch die
Künstlerin Stefanie Bahl-
inger in ihrer Grafik. 
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„Ich bin da“, festzuhalten. Bis heute schreibt Gott seine Geschichte
mit den Menschen weiter, auch wenn diese sie mit düsteren Kapiteln
von Streit, Unrecht und Zerstörung füllen. Im unteren Bereich wird
das Rot des Regenbogens zu Blutstropfen. Sie können stell-
vertretend für alles Leid stehen. In den Regenbogen fügt sich ein
goldenes Kreuz. Es steht für Jesu Leben, Leiden, Sterben und die
Auferstehung. Und damit für d i e Zeitenwende, symbolisiert durch
den leuchtenden Stern am Ende des Querbalkens des Kreuzes. Der
Tod hat nicht das letzte Wort. Mit dem Kreuz und der Hoffnung auf
die Auferstehung steht und fällt Gottes Versprechen:
“Siehe, ich mache alles neu!”

Die Bibel erklärt nicht, wie das geschieht – weder bei der Schöpfung
noch bei der Neuschöpfung. Es geschieht! Weil Gott spricht.
Das übertrifft meine Vorstellungskraft. 

Es gibt viele Versuche, die Ewigkeit zu beschreiben, sie sich
auszumalen. Die Künstlerin hat sie in strahlend warmes Gelb
getaucht. Doch wie das „Alles neu“ sein wird, ist uns noch
verborgen. Johannes beschreibt es so: 
”Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird
nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr
sein; denn das Erste ist vergangen”. 
(Offenbarung 21, 4)

Gottes Versprechen: „Siehe, ich mache alles neu!“ weitet meinen
Blick und ermutigt mich, heute zuversichtlich zu leben. Es entlässt
mich nicht aus der Verantwortung für mein Leben und die Welt. Aber
es befreit mich von dem Druck, alles selbst perfekt machen zu
müssen oder zu können. Und es hilft mir, dass ich der Angst vor den
Mächtigen dieser Welt und allem Unfassbaren nicht schutzlos aus-
geliefert bin.

Weil das letzte Wort noch nicht gesprochen ist – das spricht Gott.

Gott, danke, dass dein Wort Lebenskraft ist.
Danke, dass du deiner Schöpfung die Treue hältst,

obwohl alles anders kam, als du es dir vielleicht gedacht hast.
Im Kleinen wie im Großen. Auch in meinem Leben.
Danke, dass du deine Welt nie aufgegeben hast.



Stefanie Bahlinger 
www.stefaniebahlinger.de.
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Motiv: Stefanie Bahlinger
Text von Renate Karnstein (gekürzt – den
gesamten Text können Sie im Verlag am
Birnbach unter www.jahreslosung.eu lesen.)

Bibelstellen zitiert nach: Einheitsübersetzung

Auch wenn ich es oft nicht sehen kann.
Nichts muss so bleiben wie es ist.

Auch nicht in meinem Leben. 
Wenn du sprichst wird Neues.

Amen.

Er wird nun in einer Übergangszeit einen Arbeitsschwerpunkt für den
gottesdienstlichen Bereich in Schönenberg haben.
Er wird demnächst weitgehend die Gottesdienste feiern und den Kasual-
dienst übernehmen.

D.h. er wird NICHT die Pfarrstelle übernehmen. Die geschäftsführende
Verantwortung hat weiterhin Dekan Dr. Holtmann.
Pfr. Mannschatz wird auch andere Aufgaben in der Region übernehmen 
und nur einen Teil seines Dienstauftrages in Schönenberg haben.

Das Presbyterium

Zur Info !
Das Dekanat hat einen neuen Pfarrer in den Kirchen-
bezirk bekommen.
Pfr. Alexander Mannschatz ist dem Dekanat zur
Dienstleistung zugewiesen worden.
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Heizung

Ein vierfaches Danke!

Am 08. Oktober war das Kirchencafe geöffnet. Einen Tag
später kam der große Schrecken – Die Heizung war kalt.
Die erste Meldung war, dass die Leiterplatine defekt sei.
Ein Austausch, mit der fast sicheren Vermutung, dass
noch weitere Teile defekt sind, bedeutete einen Total-
ausfall.

Woher nun eine neue Heizung nehmen, zumal die Heizungsbauer
volle Auftragsbücher haben? Stillstand in der Gemeindearbeit? Keine
„Mittlere Generation“, kein ”Kirchencafe”, kein “Kirche und Kino”,
keine Konfirmanden- und Jugendarbeit und keine Winterkirche ab
dem 1. Advent? Hinzu kämen die Kosten einer neuen Heizung. 
Und dann das kleine Wunder durch das Einschreiten der Heizungs-
baufirma Lehnhardt aus Elschbach. Man reinigte das Außen-
thermostat und siehe: die Heizung lief wieder. Das Gemeindehaus
kann wieder mit Leben gefüllt werden und das bei angenehmen
Temperaturen. Ein kleines, modernes Wunder mit großer Wirkung.
DANKE.

Erntedank 
und

Jubelkonfirmation

Traditionell wurde auch unsere
Kirche festlich geschmückt (siehe
Bild). Termin für Erntedank ist in der
Regel der erste Sonntag im Oktober.
In diesem Jahr war das Ernte-
dankfest verbunden mit der Jubel-
konfirmation. Dekan Dr. Thomas
Holtmann feierte mit uns den DANK-
Gottesdienst. 
Danach wurde im Gemeindehaus mit
den Jubilaren, bei einem Sektem-
pfang, gefeiert.

Am 05. Oktober feierten wir ein Erntedankfest
zusammen mit der Jubelkonfirmation. Mit dem
Erntedankfest erinnern Christinnen und Christen 

an den engen Zusammenhang von „Mensch und Natur“. Gott für die
Ernte zu danken, gehörte zu allen Zeiten zu den religiösen Grund-
bedürfnissen.

Bild: Rita Welsch
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Über viele Jahre hat die schwere Tür zum
Gemeindesaal am Boden geklemmt. Nur mit
mäßiger Gewalt konnte sie geöffnet werden. 

Tür zum
Gemeindesaal

Vermietung
Gemeindehaus

Das vierte DANKE geht an Rita und Karsten
Welsch. Beide übernehmen die Vermietung des
Gemeindehauses für Familienfeste.

Kontaktdaten Rita Welsch: 
Tel.:    06373/ 8290450            mobil: 0152 53408001
mail:   rummelinchen@yahoo.de

Text: Bernhard Speer                

Die Tür blieb an den Bodenfliesen hängen. Alle Versuche, die Tür
wieder gangbar zu machen, scheiterten. Über Nacht lässt sich die Tür
wieder ohne Probleme öffnen. Unsere Reinigungskraft Lilli Meier hat
diese Tat vollbracht. Wie sie das gemacht hat wollte sie nicht sagen.
Unter Schmunzeln sagte sie: „Das bleibt mein Geheimnis“. DANKE.

Rita Welsch organisiert die Termine. Karsten Welsch programmiert
die Heizung in der kalten Jahreszeit. Weiterhin helfen, im bewährten
Umfang, Frau Ursel Malter und Frau Lilli Meier.

Zusätzlich übernehmen Rita und Karsten Welsch vertretungsweise
den Kirchendienst.

Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
Jeweils 15:00 - 17:00 Uhr. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ursel Malter Tel.: 06373/9552 
oder Rosemarie Schreck Tel.: 06373/ 209913.

mailto:rummelinchen@yahoo.de


7 GEMEINDE

Jubelkonfirmation 05. Oktober 2025
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Dank für 15 Jahre Dienst in unserer Kirchen-
gemeinde!

Seit nunmehr 15 Jahre ist Frau Lilli Meier als Reinigungskraft in
unserer Kirchengemeinde Schönenberg-Kübelberg tätig. In dieser
langen Zeit hat sie eine Vielzahl wichtiger Aufgaben übernommen –
vom Reinigen unserer Kirche und dem Gemeindehaus bis hin zur
tatkräftigen Unterstützung bei unterschiedlichsten Familienfeiern.

Mit ihrer unermüdlichen, gewissenhaften und zuverlässigen Art,
ihrer Freundlichkeit und hilfsbereiten Haltung ist sie zu einem festen,
unverzichtbaren Bestandteil unseres Gemeindelebens geworden.
Vieles, was in der täglichen Gemeindearbeit geschieht, wäre ohne
ihren engagierten Einsatz so nicht möglich.

GEMEINDE 8

Besonders danken wir ihr auch für ihre
zuverlässige Mithilfe beim Verteilen der
Gemeindebriefe, wodurch sie maßgeblich
dazu beiträgt, dass wichtige Informationen
viele Gemeindeglieder erreichen.
Wir bedanken uns von Herzen bei Frau Lilli
Meier für 15 Jahre treue Mitarbeit und
freuen uns auf die weitere gemeinsame Zeit
in unserer Kirchengemeinde.

Das Presbyterium

Text: Bernhard Speer.                                   Bild: Margarethe Heinz
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Unser Fisch „lebt“ wieder Bilder: Bernhard Speer



In unserem Schönenberger Gemeindehaus feierten wir den ökumen-
ischen Gottesdienst zu Buß- und Bettag mit Frau Pfarrerin Miriam
Laubscher (Miesau), Pfarrerin Sabine Ella Schwenk (Altenkirchen) und
der Gemeindereferentin Christine Pappon (Kübelberg). 

GEMEINDE 10

Buß- und Bettag 19. November 2025

Ein absolut gelungener Gottes-dienst,
der unter dem Motto „Ich bin da, wenn
du mich brauchst“ sehr ansprechend
war. Die Predigt, die von den drei
Pfarrerinnen gemeinsam gehalten wur-
de, war lebendig und handelte von  
selbst erlebten „Klingel Erlebnissen“ an
der Haustür oder im privaten Leben
und dies in den unterschiedlichsten
Varianten. Am Ende der Predigt konnte
sich jeder noch seinen persönlichen
Segen geben lassen was ein sehr
positives Erlebnis war.

Die Lieder wurden kräftig mitgesungen und am Klavier begleitete uns
Daniela Fornoff (Brücken). Am Schluss bekamen alle Mitwirkenden noch
einen kräftigen Applaus. So machte man sich beschwingt auf den
Heimweg.

Bild & Text: privat

Die Lichtinstalation im Jugendraum
wurde durch die Firma Reinhard
erneuert.

Bild: Fabian Hauck

Uns geht ein Licht auf...
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Rückblick: Adventsfenster und Krippe basteln

In der Konfi-Zeit am 22. November stimmten wir uns auf Advent und
Weihnachten ein. Zuerst bemalten wir die Fenster des großen Saals
und durften dann mit Bernhard Speer Krippen basteln, die jeder mit
nach Hause nehmen durfte. 
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Durch Teamspiele lockerten wir uns alle nochmal auf und zum
Abschluss gab es Pizza für alle. Herzlichen Dank an Bernhard Speer
für die tolle Vorbereitung und die großartige Aktion!

Text & Bilder:
Dorothee Hauck
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Ein Kofferraum voll mit unserem
Sammelgut auf dem Weg nach
Oberkirchen. Kronkorken, Plastik-
korken, Brillen, Briefmarken, in
Säcken, Kästen und Taschen.

Herr Raddatz, der 1. Vorsitzende
des Heimat- und Verkehrsvereins
Weiselberg.e.V. nimmt unsere
„Schätze“ entgegen. Hier in Lager-
hallen des Vereins, auf dem
Gelände des Mineralogischen
Museums und Cafe Edelstein in der
Hauptstraße in Oberkirchen kommt
alles erst einmal zusammen.

„Brillen ohne Grenzen“ ist in den letzten Jahren zum größten Zweig der
Aktion geworden.
Ca 40% der Menschen in armen Ländern sind sehbehindert und
brauchen dringend Brillen.
Der Verein hat im vergangenen Jahr mit drei weiteren Brillenver-
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„wertungsstellen im Saarland
100.000 Brillen versandfertig
gemacht. 
D.h. Brillen wurden ausgepackt,
gereinigt, geprüft, sortiert nach
Größe und Zielperson und in
diese Kästen verpackt.

Text und Bilder: Margarethe Heinz

Verschiedene Entwicklungs-
dienste in Afrika, Indonesien,
Indien, Brasilien, Papua-
Neuguinea usw. können damit
Hilfe leisten.

Herr und Frau Raddatz sind in Oberkirchen mit 8 ehrenamtlichen Helfern
jeden Dienstag am Werk.

Wir sammeln weiter...



ALLES AUF EINEN BLICK

Dienstags 19:30 -
20:30 Uhr, nach
Absprache. 
Bei Interesse bitte
melden bei Esther
Steffens, Tel.
06373-8963049.

Kirchenchor

Donnerstags um
20.00 Uhr, 
14-täglicher
Rhythmus
Willigis Stöhr,  
Tel.: 06373-893923.

Hauskreis
Stöhr

Wenn Sie einen
Besuch wünschen,
melden Sie sich bitte
bei Margarethe Heinz
Tel.: 06373-9090.

Besuchskreis

Nehmen Sie aktiv am Gemeindeleben teil

UNSERE GEMEINDE WILL . . .

. . . Gemeinschaft leben

. . . Menschen dienen

. . . Geistliche Reife fördern

. . . Menschen zu Jesus führen

. . . Gott anbeten

22. Februar
15:00 - 17:00 Uhr, 
Dorothee Hauck, 
Tel.: 0160/7007564.

Familien-
nachmittag

Die Termine werden
rechtzeitig bekannt
gegeben. 
Die Sitzungen sind
öffentlich.

Presbyterium

11. Februar, 
11. März,
08. April,
15 - 17 Uhr.

Kirchencafé



Jeden Donnerstag, 
jeweils 18-20 Uhr.
Dorothee Hauck,
Tel.: 01607007564.

Für Kinder im Alter
von 4-6 Jahren. 
Ist in Planung.  
Fr, 20.02., 20.03. und
17.04., 19 Uhr. 
Näheres zu den
Filmen auf der
nächsten Seite.

Kindergottes-
dienst

Termine siehe
Seite 26.

Konfirmanden &

Termine werden
rechtzeitig bekannt
gegeben, 
jeweils 15 - 17 Uhr,
U.Malter Tel.: 06373-
9552 u. R.Schreck
Tel.: 06373-209913.

Mittlere
Generation

Teenkreis
FAMES

Kirche & Kino

und nutzen Sie unsere Angebote . . .

26. Februar, 19.
März und 09. April, 
18 - 20 Uhr
Dorothee Hauck,
Tel.: 01607007564.

Bible Art
Journaling

Parallel zum Gottes-
dienst um 10.00 Uhr
mit Alina, Dorothee,
Mona & Sophia - siehe
Seite 23.

07.02., 21.03., 25.04.
ab 18 Uhr.

Dorothee Hauck,
Tel.: 01607007564.

Game-
Night

Konfirmandinnen

Für Kinder im Alter
von 4-6 Jahren. 
Ist in Planung.  Montags um 19:30
Uhr, Gemeindehaus 
Info: Margarethe Heinz
Tel.: 06373/9090
Gebetsbrief unter
Bernhard Speer 
Tel.: 06826/3613.

Gebetskreis



Kirche 
und 
Kino

20. Febr.  Film: Trautmann    FSK o.A.
Als die Tochter des Managers der regionalen Fußballmannschaft gegen Ende des
Zweiten Weltkrieges einem Gefangenenlager einen Besuch abstattet, fällt ihr der
Deutsche Bert Trautmann auf. Auch ihr Vater ist erstaunt von Berts sportlichem
Talent und bewirkt kurzerhand dessen Freilassung. Schon bald entwickelt sich der
Soldat zum Star und wird von Manchester City angeworben. Dies sorgt jedoch
zunächst für Proteste unter den Fans des Vereins, die größtenteils dem jüdischen
Glauben angehören.

20. März  Film: Paulus: sein Glaube erschütterte ein Imperium  
Es sind dunkle Zeiten für die ersten Christen im römischen Reich. Kaiser Nero
verfolgt, foltert und tötet sie. Auch der Apostel Paulus sitzt im Gefängnis und sieht
seiner Hinrichtung entgegen. Sein Freund Lukas macht sich auf, um Paulus zu
sehen, um die Geschichte aufzuschreiben, die Paulus zu erzählen hat.

                    

17. April  Film: Karo und der liebe Gott   FSK6
Die kleine Karo wünscht sich, dass der liebe Gott die zerrüttete Ehe ihrer Eltern kitten
möge. In einem sozial auffälligen, etwas verwahrlosten älteren Nachbarn meint sie
den Schöpfer erkannt zu haben. Weil die Kleine gar so hartnäckig an ihn glaubt,
erteilt ihr der Alte notgedrungen weise Ratschläge und freundet sich ein bisschen an.
Diese Beziehung würde nur auf geringes Verständnis stoßen. Als der liebe Gott krank
wird, passiert genau das.

Wollen Sie spannende, unterhaltsame, wertvolle, kurzweilige und
anspruchsvolle Filme sehen? Wollen Sie sich mit anderen Zuschauern

unterhalten und Eindrücke austauschen? Dann sind Sie bei „Kirche und
Kino“ richtig!

Wo:         Gemeindesaal Prot. Kirchengemeinde
                Schönenberg-Kübelberg 
Wann:     19.00 Uhr

Nähere Informationen unter 06826-3613 oder 06373-9090. 

Der Eintritt ist frei!

 FSK12
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Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte an Edeltraud Speer

(Tel.: 06826/3613.

GEMEINDE19
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Unser Cafe ist einmal im Monat
geöffnet. Eingeladen sind Jung und Alt,
alle, die gerne Leute treffen, und
Kaffee oder Tee trinken wollen und
leckeren Kuchen oder Kekse mögen. 

Im Kirchencafe können sich Menschen
begegnen und ins Gespräch kommen oder
man kann einfach Kaffee trinken. Schauen
Sie doch mal auf ein Kaffee vorbei. 

Kirchencafe 

Die Termine sind: 
11. Februar, 
11. März und 08. April jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr.

Unser
Gemeindepraktikant:
Ben Weyrich

Bilder: Rita Welsch



GEMEINDE 20

30. MAI 202619:00 UHR

Die Celtic-Folk-Band „The
Fenians” wurde 1985 in
Jägersburg gegründet. Die
Band war zunächst der Beitrag
der Jägersburger Pfadfinder
zum Showprogramm der FSV
Jägersburg. Da die Pfadfinder
traditionell gute Beziehungen
zu Irland haben, lag der
Gedanke nahe, das Programm
durch einen Beitrag aus der
keltischen Kultur zu ergänzen. 

Konzert
mit der Celtic-Folk-Band

„The Fenians“ 

Das Anliegen der Band ist es ein Stück irische Lebensfreude rüber zu
bringen und zum gemeinsamen geselligen Beisammensein und Feiern
anzuregen. Das Repertoire der Band umfasst Lieder aus dem keltischen
Kulturraum, vor allem natürlich aus Irland und Schottland. Im Mittelpunkt
der Formation stehen Songs, die irische Lebensfreude widerspiegeln. Doch
wie sollte es auch anders sein: auch Liebeslieder, Trinklieder, das Besingen
von Land- und Grafschaften und Songs über Freiheit und Unabhängigkeit
werden von der Gruppe interpretiert.
Der Namen „The Fenians“ bezieht sich auf die Ritter, die im Dienste des
irischen Heerführers Fionn Mac Cumhail standen.

Der Eintritt ist frei. Über eine Spende für die
Unkosten würden wir uns sehr freuen.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von
Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare
Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von
sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Islamistische
Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die
korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie
für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die
Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektiv-
losigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen.

Die drei größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den
muslimisch geprägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem
hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über
65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit
boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch
sehr ungleich verteilt.

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas –
vielfältig, dynamisch und voller
Kontraste. Mit über 230
Millionen Menschen vereint der
„afrikanische Riese“ über 250
Ethnien mit mehr als 500
gesprochenen Sprachen.  



Das Kreuz
leuchtet
wieder
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Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden
Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden Lebens-geschichten.
Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch
Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst
unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiter-zumachen. Wir
hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren
und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur
Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid.

Ein ökumenisches Frauenteam unseres Ortes bereitet den
Gottesdienst vor und lädt herzlich dazu ein.
Am Freitag, den 6. März 2026 um 18.30 Uhr feiern wir den
Gottesdienst zum Weltgebetstag in Schönenberg-Kübelberg im
Haus St. Valentin in der Kirchgasse in Kübelberg. Anschließend
laden wir zu einem gemütlichen Zusammensein und Austausch ein.

Das Kreuz wurde von der Firma
Reinhard wieder zum leuchten ge-
bracht.

Bild: Fabian Hauck



      Februar:                              März:                                  April:
01. Februar: Kein KIGO!      01. März                             05. April: Osterfrühstück
08. Februar                          08. März                             12. April: Kein KIGO!                         
15. Februar: Kein KIGO!      15. März                             19. April 
22. Februar                          22. März Kein KIGO!          26. April                                             
                                             29. März
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KiGo - feier mit !

Euer KiGo-Team, 
Alina, Dorothee, Mona & Sophia

Herzliche Einladung zu unserem Kindergottesdienst! 
Wir sind weiter auf Schatzsuche. In biblischen Geschichten 
oder von beeindruckenden Persönlichkeiten entdecken wir Schätze für
unser Leben und sammeln gebastelte und gemalte Erinnerungen daran in
unserer Schatzkiste. 

Wir treffen wir uns um 10:00 Uhr parallel zum Gottes dienst der
Erwachsenen im Gemeindehaus und freuen uns, wenn du dabei bist!







Im Herbst wurden alle neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden mit
Geburtsdatum vom 31. Juli 2012 bis 31. Dezember 2013 angeschrieben
bzw. alle, die dieses Schuljahr in der 7. Klasse sind.
 Sollten Sie bislang keinen Einladungsbrief erhalten haben,
 haben aber Interesse an unserem Konfirmandenunterricht,
 melden Sie sich bitte bei Dorothee Hauck 
(cvjm-schoenenberg@outlook.de)

KONFIRMANDENARBEIT
TERMINE

mailto:cvjm-schoenenberg@outlook.de


UNSER TEAM



Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe Mitglieder und Freunde des CVJM Schönenberg,

wir laden Euch herzlich ein zur Mitgliederversammlung am 

Donnerstag, den 12. März 2026 um 18:00 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus Schönenberg, Rathausstraße 7

Wir möchten Euch über alle Entwicklungen und Neuigkeiten infor-
mieren und Euren Ideen und Anliegen zuhören. Als Tagesordnung
sind folgende Punkte vorgesehen:

         TOP 1: Begrüßung und geistlicher Einstieg
         TOP 2: Wahl des Schriftführers der Mitgliederversammlung 
         TOP 3: Tätigkeitsbericht des Vorstandes vom 20. März 2024 
                        - 28. Februar 2026
         TOP 4: Kassenbericht / Ergebnis der Kassenprüfung vom 
                      20. März 2024 - 28. Februar 2026
         TOP 5: Aussprache zu den Berichten und Entlastung 
                       des Vorstandes
         TOP 6: Vorstandsneuwahlen
         TOP 7: Wahl der zwei Kassenprüfer für die Dauer von drei    
                        Jahren
         TOP 8: Verschiedenes

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme! 

Dorothee Hauck und Yvonne Mootz

28

An alle
Mitglieder und Freunde des CVJM Schönenberg e.V.



29 FREUDE UND TRAUER 

Es wurden bestattet:

Die Datenschutzgrundverordnung erlaubt die Veröffentlichung persönlicher Daten im
Gemeindebrief, wenn ein schriftliches Einverständnis vorliegt. Diese

Einverständniserklärung kann jederzeit widerrufen werden.

Es wurden
getauft:

Es feiern Geburtstag:

Möchten auch Sie mit Ihrem Geburtstag namentlich
genannt werden? Wenden Sie sich bitte an das

Redaktionsteam.

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe!

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe!

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe!



 Dekanat Homburg
 Kirchenstr. 8
 66424 Homburg

 Tel: 06841-660 311
 Fax: 06841-660 320
 
dekanat.homburg@evkirchepfalz.de

Sekretariat: Frau Himjak-Lang
Geschäftsführung: Dekan Dr. Holtmann
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Beratungsstellen für verschiedene
Lebensbereiche:

Diakonisches Werk Pfalz,
Homburg, St. Michael Str. 17,         
Tel. 06841 – 171411
Haus der Diakonie, Kusel,
Marktstr. 31, Tel. 06381 – 422900
Haus der Diakonie, Landstuhl,
Hauptstr. 5, Tel. 06371 – 2846

Ambulanter Hospiz – und
Palliativ Beratungsdienst:

Kusel, Remigiusstr.10,
Tel. 06381 – 9961147
Homburg, Mainzer Str.6,
Tel. 06841 – 97286-13

Evangelische-katholische
Telefonseelsorge:
Rund um die Uhr –
gebührenfrei – vertraulich
0800 – 1110111 und 0800 –
1110222

Überörtliche Dienste unserer Landeskirche

Die Prot. Kirchengemeinde Schönenberg-Kübelberg ist für Sie da:

KONTAKTE - IMPRESSUM

CVJM Schönenberg
Dorothee Hauck              01607007564

Ev. Kita Regenbogen: 
Leiterin: Susanne Brehmer
           Schulstraße 4 
           66901 Schönenberg-
           Kübelberg

           06373-508161 (Büro) 
           06373-2272 (Gruppen)
                

           kita.schoeneberg@evkirchepfalz.de

www.prot-kirche-schoenenberg.de

ios Android

protkircheschoenenberg.
communiapp.de

Vorübergehend liegt die Geschäftsführung
und Koordination der Angelegenheiten
der Kirchengemeinde Schönenberg beim
Dekanat:            

Februar & April:
Pfr. Mannschatz
Tel.: 0151 2366932 

März: 
Pfrn.  Laubscher
Prot. Pfarramt: 
Tel.: 06372-1456 
pfarramt.miesau@
evkirchepfalz.de
+ Pfr. Mannschatz
Tel.: 0151 2366932 

Kasualien:

Bankverbindung: 
IBAN:    DE23 5405 1550 0050 0011 89 

Vermietung Gemeindesaal
Rita Welsch            
         06373-8290450 oder    
         0152 53408001
         rummelinchen@yahoo.de

Musik: 
Esther Steffens           06373-8963049 

mailto:es@ts-productions.net


 Protestantische Kirche Schönenberg
  Kübelberg
  Rathausstraße 7 
  66901 Schönenberg-Kübelberg
 

Monatsspruch März
„Da weinte Jesus.“
Johannes 11.35

„Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!“
Johannes 20.29

Monatsspruch April

„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der Herr, 
dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.“
5. Mose 26.11

Monatsspruch Februar


